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Katholische Kirchengemeinden

St. Ulrich Nordrach

St. Symphorian Zell am Harmersbach

St. Gallus Oberharmersbach

St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Seelsorgeeinheit
Zell a.H.

Kirchliche Nachrichten

Mach uns unruhig
Mach uns unruhig, o Herr,
wenn wir allzu selbstzufrieden sind;
wenn unsere Träume sich erfüllt haben,
weil sie allzu klein und eng und beschränkt waren;
wenn wir uns im sicheren Hafen bereits am Ziel wähnen,
weil wir allzu dicht am Ufer entlang segelten.

Mach uns unruhig, o Herr,
wenn wir über die Fülle der Dinge, die wir besitzen,
den Durst nach den Wassern des Lebens verloren haben;
wenn wir, verliebt in diese Erdenzeit,
aufgehört haben, von der Ewigkeit zu träumen;
wenn wir über all den Anstrengungen,
die wir in den Aufbau der neuen Erde investieren,
unsere Vision des Neuen Himmels verblassen ließen.

Rüttle uns auf, o Herr, damit wir kühner werden
und uns hinauswagen auf das weite Meer,
wo uns die Stürme deine Allmacht offenbaren,

wo wir mit schwindender Sicht auf das Ufer
die Sterne aufleuchten sehen.

Im Namen dessen,
der die Horizonte unserer Hoffnungen weit hinausgeschoben
und die Beherzten aufgefordert hat,
Ihm zu folgen. 

(Gebet von Basisgemeinden auf den Philippinen)

Liebe Gemeinden der Seelsorgeeinheit,
die Vorbereitung auf Ostern – sie soll eine Zeit des Wach -
rüttelns und Unruhigwerdens sein, eine Zeit zum Innehalten,
vielleicht auch zum Kurswechsel, eine Zeit des bewussten
Verzichts, dem Genuss zuliebe – 
ich wünsche uns allen den Mut für den einen oder anderen
neuen Schritt!

Eine gute neue Woche

Judith Müller

Liebe Mitchristinnen und Mitchristen
Jetzt sind wir wieder mitten drin in der närrischen Zeit. Einmal
richtig ausgelassen sein und die Puppen tanzen lassen. Des-
halb haben wir den Narrengottesdienst in Biberach extra eine
Woche vorverlegt. Und ich muss sagen: das hat sich gelohnt.
Es waren noch mehr Hästrägerinnen dabei und vor allem: viel
ausgeschlafener. Dafür können wir jetzt so richtig lustig sein,
bis dann am Aschermittwoch wieder alles vorbei ist. Das
Aschenkreuz ist dabei ein Zeichen der Buße. Sich Asche über
das Haupt zu streuen, war von jeher ein Zeichen dafür, sich

vom Treiben der Welt abzuwenden, in sich zu gehen. Und so
beginnt die Fastenzeit mit diesem Zeichen. Wobei Fasten
nicht einfach verzichten bedeutet, sondern eine Prüfung des-
sen ist, was wir wirklich zu Leben brauchen. Liebgewordene
Gewohnheiten können in dieser Zeit bewusst eingeschränkt
werden, um zu sehen, dass es auch ohne sie geht, dass sie
nicht so lebensnotwendig sind, wie sie zu sein scheinen. Aber
zum Glück ist es bis Aschermittwoch noch etwas hin und so
wünsche ich uns allen wieder eine glückselige Fasent! 

Ihr Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick



Aschermittwoch
Der Aschermittwoch ist ein sehr wichtiger Tag im Laufe des
Kirchenjahres.
In einem bekannten Fasentslied heißt es: »Am Aschermittwoch
ist alles vorbei …«.
Der Tag, an dem das närrische Treiben vorbei ist, markiert zu-
gleich den Beginn der christlichen Bußzeit. 
Die österliche Fastenzeit beginnt am Aschermittwoch und en-
det mit der Karwoche. Sie umfasst 40 Tage und soll an die 40
Tage erinnern, die Jesus in der Wüste verbracht hat.
Der Name des Festtages leitet sich von einer Tradition der alten
Kirche her: Damals zogen sich Büßer zu Beginn der Fastenzeit
ein Bußgewand an und wurden mit Asche bestreut. Die Tradi-
tion der Aschebestreuung ist seit dem 11. Jahrhundert auf die
ganze Gemeinde übergegangen und gehört bis heute zur Litur-
gie der katholischen Gottesdienste an Aschermittwoch. 
Der Priester besprengt die Asche, die aus verbrannten Palm-
zweigen des Vorjahres gewonnen wurde, mit Weihwasser. Er
bzw. der Lektor oder Kommunionhelfer zeichnet den Gläubi-
gen ein Aschekreuz auf die Stirn. Dazu spricht er die Worte:
»Bedenke Mensch, dass du Staub bist und wieder zum Staub
zurückkehren wirst« oder »Bekehrt euch und glaubt an das
Evangelium«.
Die Asche erinnert an die Vergänglichkeit des Menschen und
symbolisiert, dass Altes vergehen muss, damit Neues entste-
hen kann. Mit dem Aschekreuz auf der Stirn zeigen Christen,
dass sie bereit sind zu Buße und Umkehr. Sie bekennen sich
gleichzeitig dazu, dass für Christen das Kreuz und der Tod
nicht das Ende sind, sondern Anfang des ewigen Lebens bei
Gott.
Die 40 Tage vor Ostern laden uns ein, uns auf das Wesentliche
in unserem Leben zu besinnen. Möge uns diese Fastenzeit zum
Wesentlichen in unserem Leben vordringen lassen, wie auch
im Glauben wachsen und stärken, so dass wir unsere Lebens-
wege mit all seinen Herausforderungen gut meistern können.
Der Empfang des Aschenkreuzes am Aschermittwoch setzt ei-
nen gemeinsamen Anfang. Herzliche Einladung! 

                                                                 Ihr Pfr. Bonaventura Gerner

Gebetsanliegen des Heiligen Vaters 
für den Monat März
Um Hilfe für die verfolgten Christen: Sie mögen von der gan-
zen Kirche durch Gebet und materielle Hilfe unterstützt wer-
den.

Öffnungszeiten während der 
Fastnachtstage:
Die Pfarrbüros unserer Seelsorgeeinheit sind am Rosenmon-
tag (27.02.) und Fastnachtsdienstag (28.02.) geschlossen.
An den anderen Tagen ändert sich nichts. In dringenden
seelsorglichen Angelegenheiten wenden Sie sich bitte direkt
an die jeweiligen Seelsorger. 

Einladung zum Informations- 
und Anmeldenachmittag des großen 
KJG – Ferienlagers 2017
Seid ihr zwischen 10 und 15 Jahren und habt keine Lust, 
6 langweilige Wochen in den Sommerferien zu Hause zu ver-
bringen? Wollt ihr stattdessen zwei Wochen Spiel, Spaß, Span-
nung und viele coole Jungs und Mädchen in eurem Alter ken-
nen lernen? Dann seid ihr bei uns genau richtig.
Unser diesjähriges Ziel ist das Freizeithaus Kech’sches Gut in
Schluchsee vom 31.07. – 12.08.2017. 
Wenn wir euer Interesse geweckt haben und ihr uns kennen-
lernen wollt, dann kommt zu unserem Info-Anmeldenachmit-
tag am Samstag, dem 11. März 2017, um 15.00 Uhr im Katholi-
schen Pfarrheim Zell a. H. Hier könnt ihr euch auch direkt für
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das Ferienlager anmelden.
Infos erhaltet ihr auch gerne telefonisch von den Lagerleitern
Anne Selinger (Tel. Nr. 07835/65386) und Tobias Hinze 
(Mobil-Nr. 015140471259) oder meldet euch unter maeg-
tours@web.de. Wir freuen uns auf euch,       Euer Mäg-Team.

Martin Luther 
(M)ein Weg durch die Fastenzeit 2017

Sie wollen die Fastenzeit etwas anders ge-
stalten als üblich?
Hierzu wollen wir Sie ganz herzlich einla-
den. Mit dem Heft »Frei und Mutig – be-
grenzt und stur – Martin Luther« wollen
wir uns im Jahr des Reformationsgeden-
kens 2017 als ökumenische Gruppe auf
den Weg durch die Fastenzeit machen.

In diesem Impulsheft kommt der Reforma-
tor selbst zu Wort. Folgende Themen wer-

den in den Fastenwochen angesprochen:  
Freiheit, Augustiner Kloster, Spannung, Begrenzung, Angst,
Durchbruch, Liebe (Karwoche/Ostern).
Für unsere Zeit, die in vielem Parallelen zu seiner Zeit 
aufweist, ergeben sich zahlreiche erneuerte Impulse. Denn:
»Was bleiben will, muss sich ändern!«
Wenn Sie diesen Fastenweg mit uns als Gruppe gehen wollen,
brauchen Sie dafür jeden Tag nur ein wenig Zeit. Jeder Teil-
nehmer erhält ein Begleitheft mit diesen Impulsen für jeden
Tag. Zum gemeinsamen und meditativen Austausch treffen
wir uns 1 x pro Woche mittwochs um 19.30 Uhr in der Arche
Noah in Biberach.

Ein erstes Treffen findet am Aschermittwoch, 1.3., nach dem
Gottesdienst statt. Weitere Termine jeweils mittwochs:
8.3./15.3./22.3./29.3./ 5.4./12.4. Die Leitung der Gruppe über-
nehmen Andrea Mäntele und Gemeindereferent Markus
Kaupp-Herdick. Anmeldungen bitte unter: andrea.maente-
le@t-online.de oder 07835/1530.

Fastenkalender 2017
Der MISEREOR-Fastenkalender begleitet Sie auch in diesem
Jahr mit wertvollen Impulsen durch die 48 Tage der Fasten-
zeit. Lassen Sie sich durch den Kalender anregen, das eigene
Leben neu zu entdecken, den Blick für die Eine Welt zu weiten
und österliche Veränderung zu wagen. Begegnen Sie Men-
schen in Burkina Faso, die uns von ihrem Leben und ihren in-
novativen Ideen erzählen, Texte, Gebete und Impulse zu sie-
ben Themen laden Sie jeden Tag neu zum Innehalten ein: 
WAGEN ERKENNEN ZWEIFELN AUFRICHTEN HANDELN
HOFFEN JUBELN. Der Kalender ist ab sofort im Pfarrbüro
Zell für 3,00 € erhältlich.

Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen
»Was ist denn fair?«
Globale Gerechtigkeit steht im Zentrum
des Weltgebetstags, 
gestaltet von Frauen der Philippinen
Mit der Frage »was ist denn fair?« laden
philippinische Christinnen zum Weltge-
betstag ein. Die Frage stellt sich be-
sonders drängend vor dem Hintergrund
des ungleich verteilten Wohlstands auf
der Erde. Auf den Philippinen ist die Fra-
ge der Gerechtigkeit häufig Überlebens-

frage. Mit Gebeten, Liedern und Geschichten findet sie Ein-
gang in die Gestaltung des diesjährigen Weltgebetstages, der
rund um den Globus am 3. März stattfindet.
Die über 7.000 Inseln der Philippinen sind trotz ihres natür-
lichen Reichtums geprägt von krasser Ungleichheit. Viele der
über 100 Millionen Einwohner leben in Armut. Wer sich für
Menschenrechte, Landreformen oder Umweltschutz engagiert,
lebt nicht selten gefährlich. Ins Zentrum ihrer Liturgie haben
die Christinnen aus dem bevölkerungsreichsten christlichen
Land Asiens das Gleichnis der Arbeiter im Weinberg (Mt 20,
1 – 16) gestellt. Den ungerechten nationalen und globalen
Strukturen setzen sie die Gerechtigkeit Gottes entgegen. 
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Die ökumenischen Gottesdienste in unserer Seelsorgeeinheit
zum Weltfrauentag finden wie folgt statt:
Biberach Chorsaal 19.00 Uhr
Nordrach Großer Saal 19.30 Uhr 

              (18.30 Uhr Diavortrag)
Oberharmersbach St. Gallus 18.30 Uhr
Zell a. H. Evang. Kirche 19.00 Uhr 

mit der Musikgruppe Horizont

Taizé-Gebet 
Das kommende Taizé-Gebet steht unter dem The-
ma: »Kehrt um zu mir von ganzem Herzen«. Der
Gottesdienst ist ökumenisch und findet am Sams-
tag, dem 4. März, um 19.00 Uhr in der kath. Pfarr-
kirche statt. Weiteres lesen Sie unter der Rubrik

Termine/Veranstaltungen der Kath. Kirchengemeinde St. Sym-
phorian.

Bußgottesdienste in unserer 
Seelsorgeeinheit
Die Bußgottesdienste zur Vorbereitung auf das Osterfest fin-
den statt:
Montag 06. März Wallfahrtskirche Zell a. H.
Freitag 31. März Pfarrkirche St. Blasius Biberach
Montag 03. April Pfarrkirche St. Ulrich Nordrach 
Mittwoch 05. April Pfarrkirche St. Gallus 

Oberharmersbach
jeweils um 19.00 Uhr. 

ONE HOUR WITH JESUS – 5. März 2017 
Kapelle Schönberg 
Du bist jung, möchtest Gott EINE Stunde im Monat schenken
und mit Jugendlichen aus der Gegend Lobpreis machen?
Dann bist DU hier genau richtig!
Sei dabei, immer am 1. Sonntag im Monat in der Kapelle
Schönberg (gegenüber von Geroldseck) von 17.30 – 18.30 Uhr.
Jetzt am 5. März 2017
Bei Fragen: CARMEN.SCHILLI@HOTMAIL.DE. 

Beichtgelegenheiten 
Siehe Rubrik Kapuzinerkloster und Wallfahrtskirche.

Aschermittwoch für Frauen
Maria von Magdala – Jüngerin, Apostelin, Osterbotin
Maria von Magdala ist nach Maria, der Mutter Jesu, die am
meisten genannte Frauengestalt im Neuen Testament. Was

wissen wir von ihr? Welches Bild haben wir von ihr? Was be-
deutet sie für uns? Unter den Stichworten »geliebt, geheilt, ge-
sandt« betrachten wir ihr Leben. Und gehen unserer eigenen
Sehnsucht nach Liebe, Heilung und Sendung nach. Ganzheit-
lich und besinnlich beginnen wir so gemeinsam den Weg auf
Ostern hin.

TERMIN: Aschermittwoch, 1.3.2017, 9.30 – 17.00 Uhr

LEITUNG: Brigitte Stertz, Referentin für Frauenpastoral

REFERENTIN: Dr. Irene Leicht, Stadtkirchenpfarrerin 
Emmendingen

ORT: Kath. Zentrum St. Fidelis Offenburg
KOSTEN: 25,– Euro (incl. einfacher Verpflegung)
ANMELDUNG: bis 22.02.2017 online unter 

www.esa-dioezesanstelle.de/ortenau

Klosterschulen U. lb. Frau Offenburg 
Katholisches Mädchengymnasium/
katholische Mädchenrealschule
Die Klosterschulen Offenburg garantieren mit Realschule, Auf-
baugymnasium (in 9 Jahren zum Abitur) und G8 Schülerinnen
im Anschluss an die Grundschule Lernen im eigenen Tempo
und in homogenen Lerngruppen. Das christliche Profil und die
Atmosphäre einer Mädchenschule prägen unsere Schule. Wir
sind eine staatlich anerkannte freie Schule in Trägerschaft der
Schulstiftung der Erzdiözese Freiburg. 
Für interessierte Eltern bieten wir folgende Informationsver-
anstaltungen an:

• Informationsabend Realschule für Eltern 
am Montag, 6. März 2017, 19.00 Uhr

• Informationsabend Gymnasium für Eltern
am Dienstag, 7. März 2016, 19.00 Uhr

Schülerinnen und Eltern laden wir herzlich ein zum
Tag der offenen Tür (Gymnasium und Realschule)
am Samstag, 18. März 2017, 10.00 – 14.30 Uhr
(Schulleiter-Info, Kontakte mit den Lehrerinnen und Leh-
rern, Kennenlernen der Räume und Schulfächer, Teilnahme
an zahlreichen Aktivitäten, Schwimmen im hauseigenen
Schwimmbad, Verpflegung ... )

Anmeldetermine für das Mädchengymnasium und die 
Mädchenrealschule:

• Montag, 20. März 2017, Montag, 27. März und Dienstag, 
28. März 2017, jeweils von 14.00 – 18.30 Uhr

Einen ersten Eindruck vermittelt auch die Homepage der Schu-
le: www.klosterschule-offenburg.de.
Wenn Sie Fragen haben oder einen Beratungstermin verein -
baren wollen, erteilen die Sekretariate gerne Auskunft: Tel.:
0781/91916-6000 Gymn. und 0781/91916-6123 RS.

GGootttteessddiieennssttoorrddnnuunngg  ddeerr   SSeeeellssoorrggeeeeiinnhheeiitt   ZZeell ll   aa..   HH..
vom 25. Februar bis 6. März 2017  (für Zell a. H., Nordrach, Oberharmersbach, Biberach und Prinzbach)

ÜÜbbeerrrreeggiioonnaallee  VVeerraannssttaallttuunnggeenn
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Gottesdienste:
Siehe Gottesdienstordnung der Seelsorgeeinheit Zell a. H.

Rosenkranzgebet
Täglich: 17.00 Uhr (mittwochs 17.30 Uhr). 

Beichtgelegenheit
Dienstag, Donnerstag, Freitag und Samstag: 15 bis 16.30 Uhr. 
Samstags: 10.00 bis 11.30 Uhr.

Beichtgespräche zu anderen Zeiten können auch telefonisch
vereinbart werden. 

Besinnungstag für Frauen
Am Samstag nach Aschermittwoch, 4. März 2017, findet im
»Haus der Begegnung« ein Besinnungstag für Frauen statt als
Einstimmung in die Fastenzeit.

Das Thema lautet: Josef von Nazareth.
Wer war dieser Mann? Und was hat er uns heute zu sagen?

Um 9.00 Uhr besteht die Möglichkeit, an der Wallfahrtsmesse
teilzunehmen. Der eigentliche Besinnungstag beginnt um 10
Uhr und endet um 16.00 Uhr.

Kosten nach eigenem Ermessen und Vermögen.

Anmeldung ist nicht erforderlich.

Adresse:                     Klosterstraße 1, 77736 Zell a. H.
                                 Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 0
                                 Fax:       0 78 35 / 63 89 – 50
                                 E-Mail:  zell@kapuziner.org
                                 Internet: www.kapuziner.org
Klosterpforte:             Öffnungszeiten: 8.30 – 11.30 Uhr
                                                         14.00 – 17.30 Uhr
                                                         19.00 – 20.30 Uhr
Wallfahrt:                  Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 0
                                 E-Mail:  wallfahrt.zell@kapuziner.org
Haus der Begegnung: 
                                 Telefon: 0 78 35 / 63 89 – 18
                                Fax:       0 78 35 / 63 89 – 40
                                 E-Mail:  hdb.zell@kapuziner.org

Kapuzinerkloster
und Wallfahrtskirche



Burkina Faso, die uns von ihrem Leben und ihren innovativen
Ideen erzählen, Texte, Gebete und Impulse zu sieben Themen
laden Sie jeden Tag neu zum Innehalten ein: 
WAGEN ERKENNEN ZWEIFELN AUFRICHTEN HANDELN
HOFFEN JUBELN. Der Kalender ist ab sofort im Pfarrbüro
Zell für 3,00 Euro erhältlich.

Ökumenischer Weltgebetstag der Frauen
Auch in der Evangelischen Kirche Zell gestaltet ein ökumeni-
sches Vorbereitungsteam einen stimmungsvollen Gottesdienst
am 3. März um 19.00 Uhr unter Mitwirkung der Musikgruppe
Horizont, anschließend findet ein kleiner Imbiss im Evangeli-
schen Gemeindesaal statt. Hierzu sind alle interessierten Men-
schen sehr herzlich eingeladen.
Weitere Informationen zum Weltgebetstag lesen Sie unter der
Rubrik Termine und Veranstaltungen in der Seelsorgeeinheit
Zell a. H.

Treffpunkt WiWasserstüble 
Das WiWasserstüble (im Pfarrheim) ist wieder regelmäßig ge-
öffnet und zwar immer am ersten Freitag im Monat ab 19.00
Uhr. Das nächste Treff findet am 3. März 2017 statt und ist ge-
dacht zum Gesellschaftsspiele spielen oder einfach gemütlich
zusammensitzen. Eingeladen sind alle Interessierten; besonders
Jugendliche und junge Erwachsene, die sich in der ehrenamt-
lichen kirchlichen Arbeit engagieren oder engagiert haben.

Taizé-Gebet 
Das kommende Taizé-Gebet steht unter dem Thema: »Kehrt
um zu mir von ganzem Herzen«. Der Gottesdienst ist ökume-
nisch und findet am Samstag, dem 4. März, um 19.00 Uhr in
der kath. Pfarrkirche statt. Er ist geprägt von Bibel-Lesung, 
Gebet, einer Zeit der Stille und persönlichen Fürbitten.
Wiederkehrende Gesänge in unterschiedlichen Sprachen ste-
hen für weltweite Offenheit. Kreuz-Ikone und Kerzenlichter
stiften eine besinnliche Atmosphäre.

Krankenkommunion
Am Monatsanfang werden in unserer Pfarrgemeinde nach Ab-
sprache die Krankenkommunionen von mehreren Kommu-
nionhelferinnen gespendet. Kranke und alte Gemeindemitglie-
der, die bisher noch keine Krankenkommunion zu Haus ge-
spendet bekommen, dies jedoch wünschen, da der Kirchgang
nicht mehr möglich ist, melden sich bitte im Pfarrbüro zu den
Bürozeiten, Tel. 6358-0.

Arche Noah – Zeller Krabbelkinder an Bord
Treffen der Ökumenischen Krabbelgruppen: 

– im Katholischen Pfarrhaus (Hintereingang):
• Krabbelmäuse: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr 
• Schneckengruppe: donnerstags 9.30 – 11.00 Uhr

– im Evangelischen Pfarrheim:
• Raupengruppe: dienstags 9.30 – 11.00 Uhr
• Igelgruppe: mittwochs 9.30 – 11.00 Uhr

Mi., 15.00 Uhr: Seniorengymnastik im Pfarrheim.
Do., 19.15 Uhr: Horizont: 

Probe im Pfarrhaus/Sitzungszimmer.
Fr., 19.00 Uhr: Spieleabend im Wi’Wasserstüble.

19.00 Uhr: Frauengemeinschaft Zell: Teilnahme 
am Weltgebetstag in der evang. Kirche.

19.30 Uhr: Joy&Fun-Chorus: Probe im Pfarrheim.

Glockenarbeiten an der Kirche 
St. Symphorian Zell
In den kommenden Wochen wird der Glockenturm saniert.
Deshalb wird es immer wieder zu vorübergehenden Ausfällen
an den Glocken kommen. Zu den Gottesdiensten werden die
Glocken wie gewohnt läuten.

Dankeschön!
Am vergangenen Sonntag konnten wir wieder eine schöne
Pfarrfasend feiern. Allen, die zum Gelingen der Pfarrfasend
beigetragen haben, möchte ich hiermit ein herzliches »Ver-
gelt’s Gott« sagen. Allen Mitwirkenden auf der Bühne, die uns
ein tolles Programm dargeboten haben. Allen Helfern vor und
hinter der Bühne. Den Helferinnen und Helfern, die in der Kü-
che, an der Theke und als Bedienung für unser leibliches Wohl
gesorgt haben. Allen, die den Saal für den Abend vorbereitet
haben und zu guter Letzt allen, die gekommen sind und mit
uns gefeiert haben.
Ich wünsche Ihnen allen noch eine glückselige Fasend. 
»Hoorig isch die Katz«                                        Ihr Br. Pirmin

Kath. Kirchenchor Zell
Am Montag, 27. Februar 2017, fällt die Kirchenchorprobe aus.

Fastenkalender 2017
Der MISEREOR-Fastenkalender begleitet Sie auch in diesem
Jahr mit wertvollen Impulsen durch die 48 Tage der Fastenzeit.
Lassen Sie sich durch den Kalender anregen, das eigene Leben
neu zu entdecken, den Blicke für die Eine Welt zu weiten und
österliche Veränderung zu wagen. Begegnen Sie Menschen in

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  
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Adresse:     Pfarrhofgraben 3, 77736 Zell a. H.
                 Telefon   0 78 35 / 63 58 – 0
                 Fax         0 78 35 / 63 58 – 14
                 E-Mail     pfarrei.zell@se-zell.de
Pfarrbüro:   Öffnungszeiten  Mo. bis Fr.   9.00 – 11.00 Uhr
                                         Di. und Mi.  15.00 – 17.00 Uhr

Seelsorge:   Pfr. Bonaventura Gerner, Leiter SE
Telefon   0 78 35 / 63 58 – 12
E-Mail     bonaventura.gerner@se-zell.de
Pfr. Rainer Warneck, Kooperator
Telefon: 0 78 35 / 63 58 – 18
E-Mail:  rainer.warneck@se-zell.de
Mobil:    0174 / 707 44 50

                 Br. Pirmin Heppner, Diakon
                 Telefon im Pfarrhaus: 0 78 35 / 63 58 – 13
                 Telefon im Kloster:      0 78 35 / 63 89 – 26
                 Mo. u. Do.: 9 – 11 Uhr
                 E-Mail:   pirmin.heppner@se-zell.de

                 Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                 siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Symphorian Zell a. H.

Öffnungszeiten des Pfarrbüros Zell
Ihr liebe Narre un au andere Litt –

s’isch mol wieder Fasendszit
s'Pfarrbüro isch a paar Dag zue

über Fasend hen au mir noch ebbis anders z'due.
Am Rosemendig un Fasendzischdig sin mir net do

in dringende Fäll rufe bi de Kapuziner im Kloschter o
under Tel. 6389-0 isch immer ebber dert

und die Pfort’ isch au über’d Fasend net versperrt.



Adresse:    Dorf 44, 77784 Oberharmersbach
                Telefon:  0 78 37 / 2 33
                Fax:        0 78 37 / 16 39
                E-Mail:    pfarrei.oberharmersbach@se-zell.de
                Internet:  www.se-zell.de

Pfarrbüro: Öffnungszeiten:  Mo.    15.30 – 17.30 Uhr
                                         Di. und Fr.  9.00 – 11.00 Uhr 
Seelsorge:  Gemeindereferentin Judith Müller
                Telefon:  0 78 37 / 9 25 96 01 (Büro)
                              0 78 37 / 92 25 19   (Privat)
                E-Mail:    judith.mueller@se-zell.de
                Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung
                Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger
                siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Gallus Oberharmersbach

Ministranten
Die nächsten Gruppenstunde ist Dienstag: 
7. März. Wir treffen uns um 17.00 Uhr im 
Gruppenraum. 

Im Pfarrbüro schaffe au närrischi Litt:
Ihr liebe Narre un au andere Litt – 
s’isch mol wieder Fasendszit
s'Pfarrbüro isch a paar Däg zue
über Fasend hen au mir noch was anderes z'due
am Fasendmändig, 27.03., 
un Fasenddienschdig, 28.03.,
sin mir net do

in dringende Fäll rufe bi de Kapuziner im Kloschter o
under Tel. 6389-0 isch immer ebber dert
und die Pfort’ isch au über’d Fasend net versperrt.

Bitte um Rückgabe der Palmstöcke!
Die Eltern der letztjährigen Kommunionkinder werden ge -
beten, (soweit noch nicht geschehen) ihre Palmstöcke ins
Pfarrbüro zurückzubringen. Herzlichen Dank! 

Eltern-Kind-Gruppe: für Eltern mit Kindern bis zu 3 Jahren
1. Gruppe im Jugend-Eckraum des Pfarrheims
dienstags 09.00 – 10.30 Uhr. 
Info bei Simone Zimmerer, Tel. 07838/324.

2. Gruppe im Turnraum des Kindergartens
dienstags 15.00 – 17.00 Uhr
Info bei Silvia Feger, Tel. 07838/955377.

Bildungswerk Nordrach
Ein außergewöhnliches Leben in Alaska
Der Schwarzwälder Sepp Herrmann stellt sein Buch über 
dramatische Erlebnisse mit seinem Schlittenhunde-Team in
Alaska vor.
Das Bildungswerk Nordrach lädt am Donnerstag, 16. März
2017, 20 Uhr zum Lichtbildervortrag und der Buchvorstellung
»Ch’atth’an« von Sepp Herrmann nach Nordrach ins Pfarr -
heim St. Marien ein.

Nach fünf Jahren ist Sepp Herrmann im Harmersbachtal wie-
der in aller Munde. Der gebürtige Unterharmersbacher, der
seit über 30 Jahren als Selbstversorger in der Wildnis Alaskas
lebt und auch als Schlittenhundeführer, Jäger und Sammler
längst einen legendären Ruf hat, stellt sein im Gutacher Drey-
Verlag erschienenes Buch vor. 

Im November 2016 kam Sepp Hermann zum 95. Geburtstag
seiner Mutter nach Unterharmersbach – im Gepäck ein Manus-
kript, das er in vielen Wintermonaten nach Tagebuchaufzeich-
nungen von Hand geschrieben hat. In den letzten Wochen ar-
beitete er mit dem Verleger zusammen an seinem Werk. Die
druckfrischen Exemplare von „Ch’atth’an … einer jagt, wenn
andere schlafen“, sind ab 1. März im Buchhandel erhältlich. 
Bei der Buchpräsentation erzählt er von seinem abenteuer-
lichen Leben und zeigt dazu einige neue Bilder der letzten Jah-
re. Der Eintritt dieser Veranstaltung beträgt 4,00 € pro Person.
Das Team des Bildungswerks und Sepp Herrmann freuen sich
auf viele interessierte Besucher.

Kath. öffentliche Bücherei im Pfarrheim:
Die Bücherei ist am Fasendsonntag und Fasenddienstag ge-
schlossen. 
Wir bitten um Beachtung. 

WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

28.02.11 Aloisius Himmelsbach
28.02.14 Jakob Streif
01.03.02 Adolf Mugratsch
03.03.06 Josefina Isenmann, geb. Fehrenbacher
03.03.15 Marliese Vinnay, geb. Baumstark
04.03.09 Heinrich Huber
04.03.14 Heinrich Armbruster

Adresse:            Im Dorf 22, 77787 Nordrach
                        Telefon: 0 78 38 / 9 58 11
                        Fax:       0 78 38 / 14 65
                        E-Mail:   pfarrei.nordrach@se-zell.de

Pfarrbüro:         Öffnungszeiten: Mo., Mi. und Fr. geschlossen! 
                        Dienstag,   15.00 – 17.00 Uhr
                        Donnerstag, 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge und
Kurseelsorge:     Seelsorgerinnen und Seelsorger
                        siehe unter »Seelsorgeeinheit Zell a. H.«

Kath. Kirchengemeinde

St. Ulrich Nordrach
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WWiirr   ggeeddeennkkeenn  ddeerr   TTootteenn  ddeerr   WWoocchhee

26.02.2013 Berta Lehmann geb. Jilg
28.02.2003 Karl Kornmayer, Säger
28.02.2016 Walburga Huber geb. Weber
01.03.1993 Berta Bitsch geb. Winterhalter
01.03.1997 Fridolin Gmeiner
02.03.2014 Michael Huber
03.03.1995 Franz Ludwig Boschert
04.03.1992 Gustav Lang, Lindenwirt
04.03.2011 Elisabeth Lehmann geb. Huber
04.03.2014 Huber Lehmann, Zuwald

Narri-Narro, es isch so wit,
sie isch wieder do, die närrisch Zitt.
Drum län mir fünfi gradi si
und sin bim Feiern au debi.

’S Pfarrbüro des blibt dewäge gschlosse,
dass mir kinne mitmoche bi de Fasendposse.
Om Fansendmändig un –dienschdig sin mir nit do,
do gän mir zu de Fasend un sin froh.
Ab Friddig, de 3. März dien mir wiede schaffe,
do kinne ner wieder kumme mit eure Sache.
Mir wünsche Euch alle ä glückseelige Fasendszitt,
Euch Narre und au de ondere Litt,
bliebe gsund und feiere froh,
des wünsche die zwei vom Pfarrbüro!

Pfarrbüro geschlossen!
Am Fasendmontag, 27.02., und Fasenddienstag, 28.02.2017,
bleibt das Pfarrbüro geschlossen.
Wir bitten um Beachtung!

Am Sonntag, 12.02.2017, blieb ein bräunlich-weinroter Stock-
schirm mit schmalem beigem Rand in der Pfarrkirche liegen.
Dieser kann zu den Bürozeiten im Pfarramt abgeholt werden.

Weltgebetstag der Frauen – Voranzeige
Zum Weltgebetstag der Frauen mit dem Thema »Was ist den
fair?« laden wir am Freitag, 3.3.2017, um 18.30 Uhr in die
Pfarrkirche Frauen aller Konfessionen recht herzlich ein. Im
Anschluss daran treffen wir uns im Pfarrzentrum zum gemüt-
lichen Beisammensein mit kulinarischen Kostproben aus dem
Themenland Philippinen. Wir freuen uns auf viele Teilnehme-
rinnen.                                                          Das Vorbereitungsteam

Kirchenrenovierung:
Liebe Gemeinde,
da es hin und wieder noch Fragen oder Anmerkungen zur Kir-
chenrenovation gibt – vor allem auch von jenen, die beim In-
formationsabend nicht dabei sein konnten, haben Sie die
Möglichkeit unter folgenden Telefonnummern, Ihre Anfragen
zu stellen:
015154643334 – Pfarrer Bonaventura Gerner
015154643266 – Judith Müller

Kath. öffentliche Bücherei St. Gallus: 
Bücherausgabe: Sonntag, 10.30 – 11.30 Uhr, im Pfarrhaus.
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 18.00 – 19.00 Uhr.

Krabbelgruppe:
Donnerstag, 9.30 – 11.00 Uhr, Pfarrzentrum, für Kinder von 
6 Mon. – 3 Jahre – Nähere Infos und Anmeldung bei Julia
Rombach, Tel. 9229933.

Krankenkommunion:
Am Freitag, 3.3.2017, findet ab 10.00 Uhr die nächste Kran-
kenkommunion statt.

Seniorengymnastik: 
Mittwoch, 15.00 Uhr, Pfarrzentrum.

FFuunnddssaacchheenn

NNaacchhrriicchhtteenn

X
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Kath. Kirchengemeinden 
St. Blasius Biberach

St. Mauritius Prinzbach

Adresse:         Friedenstraße 28, 77781 Biberach
Telefon:         07835/3347
Fax:               07835/549974
E-Mail:           pfarrei.biberach@se-zell.de

Pfarrbüro:      Öffnungszeiten
                     Mo.: 9.00 – 11.00 Uhr und 14.30 – 16.30 Uhr
                     Di. u. Fr.: 9.00 – 11.00 Uhr

Seelsorge:       Gemeindereferent Markus Kaupp-Herdick
                     Telefon: 07835/549975 (Büro), 0163/8035382 (Privat)

E-Mail: markus.kaupp-herdick@se-zell.de
                     Sprechzeiten nach telefonischer Vereinbarung.                     
                     Weitere Seelsorgerinnen und Seelsorger siehe

unter Seelsorgeeinheit Zell a.H.

TTeerrmmiinnee  //   VVeerraannssttaallttuunnggeenn  

Im Pfarrbüro schaffe au närrischi Litt:
Ihr liebe Narre un au andere Litt – 

s’isch mol wieder Fasendszit

s'Pfarrbüro isch a paar Däg zue

über Fasend hen au mir noch was anderes z'due

am Fasendmändig, 27.03., 

un Fasenddienschdig, 28.03.,

sin mir net do

in dringende Fäll rufe bi de Kapuziner im Kloschter o

under Tel. 6389-0 isch immer ebber dert

und die Pfort’ isch au über’d Fasend net versperrt.

Herzliche Einladung zur öffentlichen 
Sitzung des Gemeindeteams Biberach
am Mittwoch, 1. März, um 20.15 Uhr im Chorsaal.

Die Hauptpunkte der Tagesordnung sind: 
• Öffentliche Frageviertelstunde 
• Bericht aus dem Stiftungsrat
• Bericht aus dem PGR
• Café international 21.03.2017
• Maihock 28.05.2017
• Gelöbniswallfahrt 09.09.2017
• Verschiedenes
Wir freuen uns auf Ihr Kommen.

Für das Gemeindeteam                                        Erika Rieger



Liebe Kinder und Jugendliche, 
unsere nächsten Probetermine sind am: 
08. März, 22. März
05. April, 26. April
10. Mai, 24. Mai
21. Juni, 28. Juni
05. Juli, 12. Juli

von 16.15 Uhr bis 17.15 Uhr in der Arche Noah. 
Bitte bei uns abmelden, falls jemand weiß, dass er nicht kom-
men kann. Wir freuen uns auf euch!

                                                            Ilka Heizmann und Tina Huber

Freitag, 3. März 2017, um 19.00 Uhr 
im Chorsaal der St. Blasius Kirche.
In kleinen Gemeindesälen und in großen Kathedralen, bei tro-
pischer Hitze und bei frostigen Temperaturen: in 100 Ländern
der Erde werden Gottesdienste zum Weltgebetstag gefeiert.
Weltgebetstagsland 2017 sind die Philippinen, ein Inselstaat in
Südostasien zwischen dem Südchinesischen Meer im Westen
und dem Pazifik im Osten. Die Philippinen sind ein Land der
Extreme. Das betrifft zum einen die Natur, die Schönheiten
wie Urwälder und Riffe zu bieten hat. Auf der anderen Seite
sind es zerstörerische Naturgewalten wie Taifune und Über-
schwemmungen, die dem Land zu schaffen machen.
Auch gesellschaftlich gibt es große Gegensätze: Wirtschafts-
wachstum, moderne Industrie und luxuriöse Shopping-Malls
in den Städten stehen Slums mit mangelnder Strom- und Was-
serversorgung gegenüber.
»Was ist denn fair?« Mit dieser Frage stellt der Gottesdienst
scheinbar lässig eine der ganz großen Fragen. Manchmal lässt
sie sich leicht beantworten, aber bei der Frage nach Lohn und
Arbeitsbedingungen sieht das schon ganz anders aus. Es geht
immer darum, dass die Armen nicht arm bleiben, und die
Rechtlosen Recht bekommen, die Landlosen Land.

Zu diesem Gottesdienst laden wir Frauen (und Männer) aller
Konfessionen herzlich ein. Mit der Kollekte unterstützen wir

Projekte der Partnerorganisationen.
Im Anschluss gemütliches Beisammensein mit kulinarischen
Kostproben von den Philippinen.

Für das kfd-Team                                              Elisabeth Pfaff

Blasius-Kollekten
Die nächsten Blasius-Kollekten werden wir für die neue Laut-
sprecheranlage in unserer Pfarrkirche verwenden. Wir freuen
uns auch über Spenden. 

Bitte um Rückgabe der Palmstöcke!
Die Eltern der vergangenen Kommunionkinder werden gebe-
ten, (soweit noch nicht geschehen) ihre Palmstöcke ins Pfarr-
büro zurückzubringen. Herzlichen Dank!

»Entsäuern und Entschlacken«
Unter der Leitung von Frau Gabriele Mühl (Ernäh-
rungsberaterin) bieten wir Ihnen den Kurs »Entsäu-
ern und Entschlacken« an – nehmen Sie sich eine
Auszeit für sich selbst!

Kursabende: Mittwoch, 22. März
Montag, 27. März
Dienstag, 28. März
Donnerstag, 30. März

Uhrzeit: 19.15 Uhr
Ab 15 Anmeldungen wird eine Zusatz-
gruppe um 17.30 Uhr angeboten. 

Kursraum: Arche Noah Biberach

Kosten: einmalig 45,– € pro Person

Anmeldung über: Frau Erika Rieger, Tel. 07835/8493
erika.rieger@gmx.de

Kath. Bildungswerk Biberach 
Erika Rieger, örtl. Leiterin

Freitag, 24. Februar, 19.30 Uhr:
Ökumenischer Singkreis »Fermate«.

Sonntag, 26. Februar, 10.00 Uhr: 
Gottesdienst (Pfarrer Reinhard Monninger).

Dienstag, 28. Februar, 
Keine Seniorengymnastik!

Mittwoch, 28. Februar, 15.30 Uhr:
Kein Konfirmandenunterricht – Ferien!

Weltgebetstag am Freitag, dem 3. März um 19.00 Uhr:
»Was ist denn fair?«
Globale Gerechtigkeit steht im Zentrum des Weltgebetstags,
gestaltet von Frauen der Philippinen
Mit der Frage »was ist denn fair?« laden philippinische Chris-
tinnen zum Weltgebetstag ein. Die Frage stellt sich besonders
drängend vor dem Hintergrund des ungleich verteilten Wohl-
stands auf der Erde. Auf den Philippinen ist die Frage der Ge-
rechtigkeit häufig Überlebensfrage. Mit Gebeten, Liedern und

Wochenspruch:
Das Hohelied der Liebe

»Wenn ich mit Menschen- und mit Engelzungen redete und hätte 

der Liebe nicht, so wäre ich ein tönendes Erz oder eine klingende

Schelle« (1. Kor 13)

Es ist Fasend. Die Umzüge ziehen durch die Orte. Die Narren schlüp-
fen wieder in ihr »Häs« und Glöckchen und Schellen klingeln um 
die Wette. Das sind die persönlichen »Kirchenglocken«, die von der

Liebe und Lebensfreude Gottes erzählen. Sie wollen die bösen »Geis-
ter der Lieblosigkeit« austreiben. Der Apostel Paulus erinnert seine
Gemeinde daran, dass der Mensch in allem Reden und Tun nur ein
»tönendes Erz und eine klingende Schelle« ist – es sei denn, die
Nächstenliebe ist dabei. Ich wünsche allen Freunden der Fasend, al-
len Narren und Nicht-Narren gute Tage der Nächstenliebe, dass auch
dem letzten die Ohren klingeln und er einsieht: Ein Leben ohne Liebe
ist hohl und oberflächlich und für die (hoorig) Katz!
                                                   Ihr Pfarrer Reinhard Monninger

Evang. Kirchengemeinde Zell a.H.

Pfarrbüro:       Kirchstraße 14 b, 77736 Zell a.H.
Seelsorger:      Pfarrer Reinhard Monninger
Sekretärin:      Kerstin Räpple
Telefon:            07835 – 3083, Fax: 07835 – 549786
E-Mail:              evang-pfarramt-zell@t-online.de
Homepage:     www.eki-zell.de

Unsere Öffnungszeiten: 
                     Dienstags, mittwochs u. freitags von 9.00

bis 12.00 Uhr, donnerstags von 8.30 bis
10.30 Uhr und nach Vereinbarung.

Außerhalb dieser Zeiten freuen wir uns über Ihre Nachricht
auf dem Anrufbeantworter u. rufen baldmöglichst zurück.
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Jehovas Zeugen 
Versammlung Haslach

Versammlung Haslach 
Günther Heiss, Steinacherstraße 11,
77716 Haslach 
Jehovas Zeugen im Internet: www.Jehovaszeugen.de

Samstag, 25. Februar 2017
18.00 Uhr: Biblischer Vortrag. Thema: »Die Angst vor der Zu-

kunft überwinden« – Offenbarung 21:3, 4.
18.40 Uhr: Wachtturm-Bibelstudium. Thema: »Jehova belohnt

alle, die ihn aufrichtig suchen« – Hebräer 11:6.

Mittwoch, 1. März 2017
19.00 Uhr: Unser Leben und Dienst als Christ. Besprechung 

biblischer Themen und fortlaufender Kurs im Vermitteln der

biblischen Botschaft.
20.05 Uhr: Bibelkurs über das bereits regierende Königreich

Gottes. Thema: »Die Felder« sind »weiß ... zur Ernte« – Johan-
nesevangelium 4:35, 36.

Diese Zusammenkünfte werden im Königreichssaal in Hau s -
ach, Barbarastraße 22, durchgeführt. Interessierte Personen
sind herzlich eingeladen. Jehovas Zeugen in Haslach: Tel.
07832/3232, Internet: www.jw.org. 

Gemeinde Jesu lädt ein
Die »Gemeinde Jesu« lädt am Sonntag, 26. Februar 2017, zum 
Gottesdienst ein. Er findet um 10 Uhr im Kultur- und Vereins -
zentrum (kleiner Saal) statt. Außerdem werden jeden Dienstag

Bibel- und Gebetsabende abgehalten. Treffpunkt ist um 20 Uhr
in der Zeller Straße 30 in Zell-Unterentersbach. Nähere Infor-
mationen bei Elke Baumann (Tel. 07835/1884).

Geschichten findet sie Eingang in die Gestaltung des diesjähri-
gen Weltgebetstages, der rund um den Globus am 3. März
stattfindet.
Die über 7.000 Inseln der Philippinen sind trotz ihres natür-
lichen Reichtums geprägt von krasser Ungleichheit. Viele der
über 100 Millionen Einwohner leben in Armut. Wer sich für
Menschenrechte, Landreformen oder Umweltschutz engagiert,
lebt nicht selten gefährlich. Ins Zentrum ihrer Liturgie haben
die Christinnen aus dem bevölkerungsreichsten christlichen
Land Asiens das Gleichnis der Arbeiter im Weinberg (Mt 20, 
1 – 16) gestellt. Den ungerechten nationalen und globalen
Strukturen setzen sie die Gerechtigkeit Gottes entgegen. 
Auch in der Evangelischen Kirche Zell gestaltet ein ökumeni-
sches Vorbereitungsteam einen stimmungsvollen Gottesdienst

am 3. März um 19.00 Uhr, der von der Gruppe »Horizont« mu-
sikalisch begleitet wird. Anschließend gibt es Tee und Kuchen
im Evangelischen Gemeindesaal. Hierzu sind alle interessier-
ten Menschen sehr herzlich eingeladen.

Samstag, 4. März, 19.00 Uhr:
Taizégebet in der Katholischen Kirche
Das kommende Taizé-Gebet steht unter dem Thema: »Kehrt
um zu mir von ganzem Herzen«. Der Gottesdienst ist ökume-
nisch und findet am Samstag, dem 4. März, um 19.00 Uhr statt.
Er ist geprägt von Bibel-Lesung, Gebet, einer Zeit der Stille und
persönlichen Fürbitten. Wiederkehrende Gesänge in unter-
schiedlichen Sprachen stehen für weltweite Offenheit. Kreuz-
Ikone und Kerzenlichter stiften eine besinnliche Atmosphäre.

Gemeinsame Bekanntmachungen
Menschen in Notlagen zur Seite stehen –
Caritassozialdienst

Der Caritassozialdienst ist als Grunddienst der Caritas
Erstanlaufstelle für Menschen in unterschiedlichsten
Notlagen. Wir beraten und begleiten Sie als Einzelper-
son, als Paar oder Familie – unabhängig von Alter, Reli-
gion und Herkunft. Unser Ziel ist es, gemeinsam mit Ih-
nen Ihre persönliche, familiäre und wirtschaftliche Situa-

tion zu stabilisieren. Dazu informieren wir Sie über Ansprüche auf Sozial-
leistungen (z.B. Wohngeld, Arbeitslosengeld 2, Sozialhilfe) und unter-
stützen Sie bei deren Durchsetzung. Bei Bedarf helfen wir Ihnen Exis-
tenz sichernde Maßnahmen einzuleiten. Wenn es sinnvoll und notwen-
dig ist, vermitteln wir Sie an andere Fachdienste. Sie können auch zu
uns Kontakt aufnehmen, wenn Sie als Bezugsperson eines belasteten
Menschen Rat suchen oder wenn Sie sich ehrenamtlich engagieren wol-
len. Wir sind zur Verschwiegenheit verpflichtet. Unsere Beratung ist kos-
tenlos. Caritashaus Haslach, Caritassozialdienst, Sandhaasstr. 4, 77716
Haslach. Tel. 07832/99955-235. Sprechzeiten: Montag und Dienstag.
Bitte vereinbaren Sie telefonisch einen Termin. www.caritas-kinzigtal.de.

Bildungswerk der Erzdiözese Freiburg – Bildungszentrum Offenburg:

Dschihad: Ein Schlag-Wort zum Thema »Gewalt
im Islam« – den Islam besser verstehen
Kein Begriff aus der neueren Welt des Islam ist umstrittener als „Dschi-
had. Radikale Islamisten erklären, warum Muslime weltweit den Dschi-
had als Krieg gegen Ungläubige unterstützen müssen. Die Mehrheit der
gemäßigten Muslime argumentiert dagegen. Der Religionswissen-
schaftler und katholische Theologe Bernd Feininger liest und diskutiert
diesen Schlagabtausch anhand eingängiger Stellungnahmen und bietet
so einen Überblick zur „Theorie der Gewalt“ in der gegenwärtigen Situa-
tion. Kooperation des Bildungszentrums Offenburg mit der VHS Offen-
burg und der Evang. Erwachsenenbildung Ortenau. Referent: Prof. Dr.
Dr. Bernd Feininger. Montag, 13.03. und 20.03., 19.30 – 21.00 Uhr.
Ort: VHS Offenburg, Amand-Goegg-Str. 2 - 4, Raum 101. Kosten: 30 Eu-
ro. Anmeldung bis 6. März und weitere Informationen im Bildungszen-
trum Offenburg, Tel. 0781 925040, www.bildungszentrum-offenburg.de.

Evangelische Erwachsenenbildung Ortenau:

Gruppe in der Fastenzeit: Aufräumen – 
innen und außen
Zu diesem Thema bietet die Evangelische Erwachsenenbildung ab Don-
nerstag, 2. März, zwei Fastengruppen an. Bei den wöchentlichen Tref-
fen wird das Ziel, Ordnung zu schaffen in überschaubaren Schritten an-

gegangen. Was will ich bei mir zu Hause anpacken, das schon lange an-
steht? Was kann ich weggeben? Welche Freiheit kann ich im Loslassen
entdecken? Miteinander wird überlegt, was wirklich nötig ist und wie
sich die Veränderungen auf das Innenleben der Einzelnen auswirken. Im
Gemeindehaus der Stadtkirchengemeinde in Offenburg wird je eine
Gruppe am Vormittag von 9.30 bis 12.00 Uhr und eine am Abend von
19.30 bis 22.00 Uhr angeboten, die Kosten betragen 90 Euro für sechs
Treffen. Geleitet werden die Gruppen von Monika Hagen, sie ist Famili-
enpflegerin und Gesundheitsberaterin. Weitere Information und Anmel-
dung:  0781/24018 oder www.eeb-ortenau.de.
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